
 

Steckbrief: Viola calaminaria (GING.) LEJ. –  

Gelbes Galmei - Stiefmütterchen (Violaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

stark gefährdet (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

NRW: Raum Aachen, Hollerath (Mül-

ler et al. 2021) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Bebauung, Verbuschung von Magerra-

sen (FloraWeb 2022) 

Xerothermrasen und Magerwiesen 

(zinkreiche Böden), besonders Berg-

bauhalden (Müller et al. 2021) 

Pflanze mit unterirdischen Ausläufern, 

Krone gelb, selten von oben her 

schwach bläulich überlaufend, Krone 

15-25(-30) mm lang, Sporn 3-6 mm 

lang, Pflanzenhöhe 0,1-0,25 m (Müller 

et al. 2021) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Müller et al. 2021) ausdauernd (Müller et al. 2021) arbuskuläre Mykorrhiza (Tonin et al. 

2001) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

April-November (Bizoux & Mahy 

2007); Höhepunkt der Blüte zwischen 

Mai und Juli (Bizoux et al. 2004) 

Solitärbienen, Hummeln, Schwebflie-

gen (Bizoux & Mahy 2007) 

selbstkompatibel (BiolFlor 2022); im 

Vergleich zu V. lutea und V. tricolor 

wohl eher fremdbestäubt (Bizoux & 

Mahy 2007) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Kapsel (BiolFlor 2022) 20,6 bzw. 13,9 Samen pro Kapsel, 

über 1000 Samen pro m² (Bizoux & 

Mahy 2007); Tausendkorngewicht 

0,56 g (WIPs-De) 

Samenreife unbekannt; Myrmekocho-

rie typisch für die Gattung Viola (Bi-

zoux & Mahy 2007) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

unbekannt mittlerer pH-Wert 6,36 +/- 0,75 (Bi-

zoux et al. 2004); basenhold (Müller et 

al. 2021) 

Galmei- und Zinkböden (Oberdorfer 

1990); höhere Zink- und Cadmium-

konzentrationen für langfristiges Über-

legen wichtig (Bizoux et al. 2004); 

Kultivierung in Topferde, bestehend 

aus Kompost, Sand, Bimskies (1:1:1) 

(WIPs-De)  

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

vollsonnig oder Halbschatten* (Bri-

ckell 2000) 

unbekannt voll frosthart bis frosthart* (Brickell 

2000) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

klonale Vermehrung (Rhizome), große 

klonale Diversität, Samen (Bizoux & 

Mahy 2007) 

Lagerung bei 4°C im Dunkeln, danach 

Keimung in Petrischale bei 22°C, 16h 

Licht, 8h Dunkelheit (Bizoux et al. 

2008) 

unbekannt; 29,1 % Keimungsrate (Bi-

zoux et al. 2008); Keimungsdauer 8 

Tage; t’50-Wert: 33 Tage (WIPs-De) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt Dormanz unbekannt; kurzzeitige Sa-

menbank (Bizoux & Mahy 2007) 

innerhalb der Gattung häufig und zu-

mindest für V. guestphalica x V. arven-

sis nachgewiesen (Krahulcová et al. 

1996) 



* Angabe bezieht sich auf die Gattung; t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht 

wurde 

 

Sonstiges 
für Erhaltungsmaßnahmen möglichst Individuen besammeln, die mehr als 1 m entfernt zueinander stehen, Subpopulatio-

nen mit einer Distanz von mehr als 200 m sind genetisch differenziert (Bizoux & Mahy 2007) 
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